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Wir sind für Sie vor Ort:

Armin Riebe
Riegelsberger Str. 5a

Roswitha Fugmann
Saarbrücker Str. 32

Frank Schmidt
Wasserwerkstr. 5

Carolin Lehberger
Wasserwerkstr. 5

Thorsten Henkes
Auf Grosselsland 12 

Ilona Ecken
Talstr. 12a

Volker Schmidt
Dorfstr. 48

Sascha Cavelius
Hahnenstr. 74 

Lukas Huwig
Picasso Str. 52

Sandra Bennoit
Monetstr. 13a

Wolfgang Förster
Monetstr. 5 

Claudia Lorenz
Saarbrücker Str. 182b  

Mirjam Altmeier-
Koletzki

Lessingstr. 16

Werner Barkey
Am Markt 5

Monika Rommel
Saarbrücker Str. 150

Harry Görens
Dörschbachstr. 34c  
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Wir sind für Sie vor Ort:

Dieter Schmiedel
Parallelstr. 8

Reinhold Roos
Kurze Str. 18 

Dominik Blaes
Jahnstr. 23

Anne Puhl
Wolfskaulstr. 43

Thomas Backes
Salbacher Str. 15 

Katja Simon
Kurzenbergstr. 74

Iris Backes
Salbacher Str. 15 

Sascha Simon
Kurzenbergstr. 72 

Gretel Haßden-
teufel

Waldstr. 9

Anja Webel
Kurze Str. 2

Markus Wunn
Etzenhofer Str. 22c
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am 26. Mai ist ein Marathonwahltag. 
Neben der Wahl des Europaparla-
mentes, den Gemeinderats- und Orts-
ratswahlen findet auch die Bürger-
meisterwahl statt. Der Amtsinhaber 
Klaus Häusle, der eine sehr gute Arbeit 
macht, stellt sich zur Wiederwahl. 
Auch der Regionalverbandsdirektor 
muss neu gewählt werden. Derzeit ist 
das Peter Gillo (SPD), der eine hervor-
ragende Arbeit macht und sich auch 
zur Wiederwahl stellt. Es wäre schön, 
wenn sie ihm und auch Klaus Häusle 
Ihre Stimme geben könnten. Daneben 
wird auch die Regionalversammlung 
neu gewählt. Für diese kandiere ich er-
neut. Seit 1989 gehöre ich diesem Gre-
mium an. 
Ich habe seit vielen Jahren die Freu-
de und die Ehre Vorsitzender meiner 
Fraktion zu sein. Viele wissen leider 
nicht, was der Regionalverband (RV) 
ist und wo seine Zuständigkeiten lie-
gen. Ich fange mal mit den ganz Jun-
gen an. Der RV ist dafür zuständig und 
auch verantwortlich, dass ausreichend 
Kinderkrippenplätze, Kindergarten-

plätze und Kindertagesstättenplätze 
möglichst wohnortnah vorhanden 
sind. Auch ein Großteil der Finanzie-
rung obliegt ihm. Daneben ist er Trä-
ger aller Schulen, außer den Grund-
schulen, die in der Trägerschaft der 
Kommunen liegen. 
Mit allen Schulen ist z.B. gemeint: 
Gemeinschaftsschulen, Gymnasien, 
Berufsschulen. Wir sind tatsächlich 
der größte Schulträger in Südwest-
deutschland. Auch die Erwachsenen-
bildung, Weiter- und Fortbildung liegt 
in unserer Verantwortung. Der RV ist 
Träger der VHS, deren Direktorin die 
Riegelsbergerin Dr. Carolin Lehberger 
ist. Unsere VHS ist die größte im Saar-
land und darüber hinaus. 
Jetzt mache ich mal einen Sprung zur 
älteren Generation. Wenn jemand 
z.B. pflegebedürftig wird, (teil)-finan-
ziert der RV im Rahmen der Hilfe zur 
Pflege bei Bedarf die Kosten innerhalb 
und außerhalb von entsprechenden 
Einrichtungen und Diensten. Der Be-
reich der Sozialhilfe bzw. Arbeitslo-
senhilfe ist im Haushalt des RV der 
größte Posten. Wir unterstützen bei 
Bedarf die Menschen finanziell, die ei-

nen entsprechenden Anspruch haben. 
Neben der Arbeitsagentur sind wir zu 
50% auch Träger des Job-Centers Saar-
brücken. 

Ein weiterer großer Bereich ist die 
Jugendhilfe. Angefangen von den Ju-
gendzentren bis hin zur Betreuung 
in Einrichtungen liegt in der Zustän-
digkeit des RV. Ein Schwerpunkt liegt 
z.B. bei Bedarf bei der Betreuung von 
Kindern und Jugendlichen und deren 
Familien. Der Aufgabenbereich ist viel 
zu groß, als dass ich dies alles hier auf-
führen könnte. Auch für den Bereich 

Gesundheit zeichnet der RV verant-
wortlich. Das waren jetzt nur einige 
Bereiche, die ich aufzählen konnte, um 
den Rahmen nicht zu sprengen. 
Der RV ist ein politisches Gebilde, das, 
wie bereits erwähnt, vom direkt ge-
wählten Regionalverbandsdirektor ge-
leitet wird. Die Regionalversammlung 
ist das politische Kontrollorgan, in 
der alle wesentlichen Entscheidungen, 
z.B. die über den Haushalt, getroffen 
werden. Die SPD gibt hier seit vielen 
Jahrzehnten die politischen Vorgaben 
(mit) an. An die Beschlüsse muss sich 
dann der Direktor und die gesamte 
Verwaltung halten.

Liebe Leserin, lieber Leser,
wie Sie sehen können, ist der Regio-
nalverband Saarbrücken für Vieles zu-
ständig, auch für Vieles, was in unserer 
Gemeinde Riegelsberg abläuft.    
Mir selbst macht die ehrenamtliche Tä-
tigkeit dort sehr viel Freude. Ich wür-
de sie gerne weiterführen, um auch die 
Interessen von Riegelsberg dort weiter 
zu vertreten. Dafür benötige ich bzw. 
die SPD aber Ihre Stimme, um die ich 
Sie hiermit freundlichst bitten möchte. Im
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Klaus Häusle: Mit guten Ideen voraus
Interview mit unserem 
Bürgermeister

Du hast bald eine ganze Amtszeit als 
Bürgermeister hinter Dir und hast mit 
vielen Projekten unsere Gemeinde ge-
prägt. Viele bezeichnen Dich als Ma-
cher. Worauf bist Du besonders stolz?

Riegelsberg hat sich in den letzten 
Jahren gut entwickelt. Ich nenne hier 
stellvertretend die Neugestaltung des 
Marktplatzes und die neue Ortsmitte 
in Walpershofen. Ebenso wichtig ist 
aber auch der Ausbau der guten Infra-
struktur im Ort. Hier möchte ich vor 
allem die Sport- und Freizeiteinrich-
tungen, also den Bau der beiden Kunst-
rasenplätze und die Sanierung unseres 
Freibades nennen, um das uns unsere 
Nachbargemeinden inzwischen benei-
den. Auch der Bau des neuen Kinder-
gartens hinter dem Rathaus und das 
neue Seniorenheim am Stumpen ha-
ben unsere Gemeinde vorangebracht.
Und wir haben ganz aktuell mit dem 
Mehrgenerationentreff in Walpers-
hofen einen wichtigen Schritt in der 
Umsetzung des Seniorenkonzepts ge-
macht. Auch dass es mir nach harten 
Verhandlungen gelungen ist, dass sich 
unsere Gemeinde auch weiterhin nicht 
an den Kosten der Saarbahn beteili-
gen muss, sehe ich als nennenswerten 
Erfolg meiner bisherigen Arbeit an. 
Diese unvollständige Aufzählung der 

erfolgreich abgeschlossenen Projekte 
spricht glaube ich für sich.

Was waren für Dich die schönsten Er-
lebnisse in den letzten 10 Jahren?

Es waren die Begegnungen mit ganz 
vielen engagierten und sympathischen 
Menschen in Riegelsberg und Walpers-
hofen, die mit ihrer Lebensgeschichte 
und mit ihrem Wesen sich auf ihre 
Art für unsere Gemeinde interessieren 
und tatkräftig einsetzen. Das hat mich 
sehr geprägt und auch meine Arbeit 
beeinflusst. Ich bin dankbar, dass ich 

bei unseren vielen Vereinen mit zahl-
reichen engagierten Menschen zusam-
mentreffen und zusammenarbeiten 
konnte. Da gab es viele Highlights, an 
die ich mich gerne erinnere. Aber auch 
die Zusammenarbeit mit meinen tat-
kräftigen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern im Rathaus möchte ich nicht 
missen.

Wohin soll sich Riegelsberg Deiner 
Meinung nach in den kommenden 
Jahren entwicklen?

Ich sehe Riegelsberg auch in Zukunft 
als eine attraktive Gemeinde für alle 
Generationen, für Kinder, Erwachsene, 
für Familien und Senioren, in der man 
einfach gerne und gut lebt. Ich will, 
dass sich unsere Gemeinde noch stär-
ker auch ökologisch nachhaltig für die 
Zukunft bekennt. Ich sehe Riegelsberg 
als  Gemeinschaftsprojekt aller Bürge-
rinnen und Bürger, eine Gemeinde, in 
der sich jeder als Teil von Riegelsberg 
fühlt, als Gemeinschaft, in der das Mit-
einander und Füreinander zählt.

Welche konkreten Projekte willst Du 
jetzt angehen?

In allernächster Zeit geht es um die 
Modernisierung des Stumpens. Der 
Stumpen muss neu gestaltet werden, 
damit der Handel dort eine Chance 
hat. Auch der Festplatz in Walpers-
hofen muss aufgewertet werden. Ob-

wohl wir im Vergleich zu anderen 
Kommunen mit Betreuungsplätzen 
für Kinder sehr gut dastehen, gibt es 
noch Verbesserungsmöglichkeiten. 
Wir brauchen darüber hinaus zusätz-
lichen Wohnraum für Alteingesessene, 
aber auch für Menschen, die neu nach 
Riegelsberg ziehen wollen. Wir brau-
chen auch weitere Begegnungsstätten 
für Jung und Alt. Ich will das Ehren-
amt und die Vereine noch mehr un-
terstützen. Sie sind das Herzblut von 
Riegelsberg. Und die Anlieger an den 
Durchgangsstraßen müssen von Ver-
kehr und Lärm entlastet werden. So 
werde ich weiterhin für die Südumge-
hung kämpfen. Also: Es gibt noch viel 
zu tun.  

Brennst Du auch weiterhin für den Job 
des Bürgermeisters von Riegelsberg?

Das ist für mich kein Job, sondern 
eine Berufung. Die Bürgerinnen und 
Bürger von ganz Riegelsberg können 
sich sicher sein, dass ich als Bürger-
meister auch weiterhin meine ganze 
Kraft für eine gute Zukunft unserer 
Gemeinde einsetzen werde. Ich lade 
jede und jeden in unserer Gemeinde 
über alle Parteigrenzen hinweg dazu 
ein, gemeinsam mit mir neue Ideen zu 
erarbeiten und sie dann auch umzu-
setzen. Ich werbe auch weiterhin mit 
ganzem Herzen für ein Miteinander. 
Ein Miteinander zum Wohle von ganz 
Riegelsberg.

Volker Schmidt: Bericht aus dem Regionalverband
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Die Zukunft gemeinsam gestalten - das Wahlprogramm 
der SPD Riegelsberg / Walpershofen

 Riegelsberg ist stark! Wir 
leben in einer attraktiven 
Gemeinde mit einer klei-
nen aber effektiven Ver-
waltung, mit ausgezeich-
neter Infrastruktur und 
vielfältigen kulturellen 
Angeboten. Gleichzeitig 
ist der Gemeindehaushalt 
weitgehend im Lot - im 
Unterschied zu vielen an-
deren Gemeinden im Saar-
land. 

Aber: Stillstand bedeutet 
Rückschritt. Deswegen wer-
den wir uns auf dem Erreichten 
nicht ausruhen. Riegelsberg 
muss weiter vorangebracht 
werden, mit Sachverstand, 
Leidenschaft und Augenmaß.

Riegelsberg hat einen großen 
Vorteil. In unserer Gemeinde 
leben sehr viele engagierte 
Bürgerinnen und Bürger. Sie 
setzen sich allein, in Initiati-
ven oder in den zahlreichen 
Vereinen für ein lebenswertes 
Riegelsberg ein. Darauf kön-
nen und müssen Bürgermeis-
ter, Gemeinderat und die bei-
den Ortsräte aufbauen. Wir 
als SPD Riegelsberg/Walpers-
hofen werden über Partei-
grenzen hinweg gemeinsam 
mit allen Beteiligten die Wei-
chen so stellen, dass Riegels-
berg weiterhin so lebenswert 
bleibt und die erforderlichen 
Investitionen getätigt werden. 

Riegelsberg - 
Wohnort für Familien

In Riegelsberg leben viele 
Familien mit Kindern. Das 
gute und flächendeckende 
Angebot an Kindergarten-
plätzen, unsere drei Grund-
schulen, eine attraktive Ge-
meinschaftsschule, zahlreiche 

Freizeitangebote der ansäs-
sigen Vereine, die gute Ver-
kehrsanbindung nach Saar-
brücken sowie die kulturellen 
Angebote für alle Altersklas-
sen können sich sehen lassen. 

Was kann noch getan werden?
Die Bedarfszahlen im Krip-
pen und Kita-Bereich zeigen, 
dass weitere Plätze geschaf-
fen werden müssen. Hierfür 
haben wir uns stark gemacht 

und eingesetzt. Damit die El-
tern eine Wahlfreiheit haben, 
was die Nachmittagsbetreu-
ung angeht, muss aus der Lin-
denschule eine echte Ganz-
tagsgrundschule werden. 

Riegelsberg - 
Gemeinde für Jugendliche

Mit dem Jugendzentrum, 
dem Multifunktionsfeld am 
Sportplatz, den aktiven Ver-

einen, unserem neu renovier-
ten Freibad und dem Hallen-
bad braucht sich Riegelsberg 
mit seinen Angeboten für 
Kinder und Jugendliche nicht 
zu verstecken. 

Was kann noch getan werden?
Gut besuchte Spielplätze wer-
den nun Schritt für Schritt 
aufgewertet, so dass die Be-
wegung und die Sinne der 
Kinder gefördert werden.

Riegelsberg - 
attraktiv für Senioren

Zahlreiche kulturelle Veran-
staltungen und Freizeitange-
bote sowohl der Gemeinde 
als auch der ansässigen Ver-
eine richten sich speziell an 
die ältere Generation. Hinzu 
kommt seit kurzer Zeit ein 

„Mehrgenerationentreff “ in 
Walpershofen, welches zahl-

reiche Möglichkeiten bietet 
- angefangen von Nähen bis 
hin zum Karten spielen. 

Was kann noch getan werden?
Das vom Gemeinderat be-
schlossene Seniorenkonzept 
wird nun nach und nach 
umgesetzt, damit die älte-
ren Menschen die Hilfe und 
Unterstützung erhalten, um 
ihren Alltag selbstbestimmt 
verbringen zu können. 

Riegelsberg - 
die Kulturgemeinde

Riegelsberg kann ein reich-
haltiges Kulturangebot auf-
weisen. Sowohl die Gemein-
de als auch die ansässigen 
Vereine sind überaus aktiv. Zu 
denken ist an das Blasorches-
ter, das Kammerorchester 
oder den Kulturverein. Hier 
gilt es die gute Arbeit in den 

Vereinen zu unterstützen und 
zu fördern. Auch die Ausstel-
lungen im Rathaus müssen 
fortgeführt werden.

Riegelsberg - 
Hochburg der Vereine

Das ehrenamtliche Engage-
ment der Bürgerinnen und 
Bürger sucht seines gleichen. 
Sportvereine und Kulturver-
eine aller Art sorgen für ein 
nahezu beispielloses Angebot. 
Auch die freiwillige Feuer-
wehr, das THW und das DRK  
leisten einen großen Beitrag 
und werden auch weiterhin 
von uns unterstützt. 

Riegelsberg - gemeinsam 
die Zukunft gestalten

Unser Wahlprogramm ist die 
aktuelle Antwort auf die be-
vorstehenden Herausforde-
rungen. Dazu bedarf es einer 
klugen und seriösen Ge-
meindepolitik. Mit der SPD 
Riegelsberg/Walpershofen 
wird es auch weiterhin keine 
Projekte geben, die unabhän-
gig von der finanziellen Leis-
tungsfähigkeit der Gemeinde 
nur der politischen Selbstdar-
stellung dienen.
Die SPD Riegelsberg/Wal-
pershofen steht für eine 
generationengerechte, für 
eine soziale und weitsich-
tige Politik der Vernunft. 
Trotz begrenzter finan-
zieller Möglichkeiten ha-
ben wir uns nicht von den 
notwendigen Investitio-
nen abbringen lassen. Dies 
werden wir auch weiter-
hin machen. Möchten auch 
Sie diesen Weg mit uns 
gemeinsam gehen, wäh-
len Sie die SPD und Klaus 
Häusle am 26. Mai!
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